
Verabschiedungen an der Schlossbergschule 
Kurz vor den Sommerferien wurden Grundschullehrerin Eva Haase 

und Realschullehrer Wolfgang Debus in der Mensa der Schlossberg-
schule in den Ruhestand verabschiedet. Rektor Bertram Walter be-
dankte sich bei allen Bediensteten, den Lehrkräften und beim Be-
treuungspersonal der Ganztagsschule für ihre Arbeit unter Pande-
miebedingungen. Er verabschiedete die Fachlehrerin Ulrike Schaber 
sowie auch Grundschul-Referendarin Mareike Frietsch und Sanna 
Ghunim von der Realschule. Außerdem bedankte er sich für die Un-
terstützung durch die ehemaligen Lehrkräfte Lucia Blott und Regine 
Fütterer, die in der VKL-Klasse Kinder aus der Ukraine in Deutsch 
unterrichteten. 

„Sie haben insgesamt 54 Dienstjahre an dieser Schule geleistet, 
Frau Haase 30 und Herr Debus 24“, fasste der Schulleiter bei der Ver-
abschiedung der beiden Lehrer zusammen. Wolfgang Debus begann 
1998 als Klassen- und Englischlehrer in der Realschule Kappelrodeck, 
übernahm die Fachleitung Bildende Kunst und brachte sich bei der 
Betreuung von Praktikanten und Referendaren ein. Besonderes En-
gagement zeigte er im künstlerisch-gestalterischen Bereich. Christa 
Meier von der Englischfachschaft bedankte sich mit einer Bilderprä-
sentation des Kollegiums. Silvio Klausmann von der Kunstfachschaft 
übergab mit Tichon Weber ein von Lehrern und Schülern gemaltes 
Werk, inklusive Porträt. Eva Burmester bedankte sich im Namen des 
Kollegiums mit einem Gutschein bei Wolfgang Debus.  

Eva Haase absolvierte das Lehramtsstudium Grund- und Haupt-
schule mit Schwerpunkt Hauptschule in den Fächern HTW und 
Technik, was sie 1982 abschloss. Ab 1999 war Eva Haase Klassenleh-
rerin in der Grundschule. Schnell wurde sie zu einer Stütze als Klas-
senlehrerin im Grundschulkollegium. Darüber hinaus engagierte sie 
sich für die Kooperation Kindergarten-Grundschule und betreute Re-
ferendarinnen. „Ich habe Sie als eine kompetente, engagierte und in 
besonderem Maße empathische Pädagogin mit einer unheimlich po-
sitiv-optimistischen Ausstrahlung kennen gelernt, wobei das Wohl 
der Ihnen anvertrauten Kinder stets im Mittelpunkt Ihres pädagogi-
schen Handelns stand“, sagte Walter. Der Rektor wünschte ihr alles 
Gute für den Ruhestand. Eva Haase erhielt vom Kollegium u. a. eine 
„Wandertasche“. (ab) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bertram Walter übergab beiden Pensionären die Urkunden zur Versetzung 
in den Ruhestand von Abteilungspräsident Thomas Hecht vom Regierungs-
präsidium Freiburg, ein Buchpräsent und einen Blumenstrauß. Er bedank-
te sich bei beiden Pensionären für alles, was sie für die Schulgemeinschaft 
der Schlossbergschule geleistet haben und wünschte ihnen alles Gute. 

 
 

Gemeinde Kappelrodeck würdigt Erfolg beim Würth-Preis 
Die Schlossbergschule Kappelrodeck belegte im abgelaufenen Schul-

jahr beim renommierten Würth-Bildungspreis den ersten Platz. Die 
Jury, mit Experten aus Schule und Wirtschaft besetzt, zeichnete die 
zahlreichen Aktivitäten des Nachhaltigkeitsteams der Schule mit 
dem Ziel, nachhaltiges Handeln als selbstverständlichen Teil des 
Schullebens zu etablieren, aus. Im Rahmen des Schülerhocks am 
vorletzten Schultag würdigte auch die Gemeinde Kappelrodeck die-
sen großen Erfolg. Allen anwesenden Schülerinnen und Schülern 
wurde eine Kugel Eis spendiert. Bürgermeister Stefan Hattenbach 

ließ es sich dabei nicht nehmen, gemeinsam mit dem Besitzer der 
örtlichen Eisdiele, Orazio Puccio, das Eis an die Kinder und Jugendli-
chen selbst zu verteilen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Zum Gewinn des Würth-Preises gratulierte Bürgermeister Hattenbach der 
Schulgemeinschaft mit Eis. 

  
Voller Erfolg der Mehltüten-Aktion 

„Die Kooperation ist gelungen, die Hilfsbereitschaft der Menschen 
im Achertal ist enorm!“, resümierten Nicole Koller vom Caritasver-
band Acher-Renchtal, Andreas Baßler vom Raiffeisenmarkt Kappel-
rodeck und Gisela Ehrhardt, Kirchengemeinde Achertal. 

Über 230 Tüten Mehl konnten dieser Tage Nicole Koller und Gisela 
Döpke aus dem Organisationsteam für die Tafelkunden entgegen-
nehmen. Das sind insgesamt rund 580 kg Mehl, über das sich die Eh-
renamtlichen und Hauptberuflichen der Tafel riesig freuten. Grund-
nahrungsmittel, Obst und Gemüse werden dringend für Personen 
mit geringstem Einkommen und aktuell für Menschen aus der 
Ukraine benötigt. Rund 150 Personen bzw. Haushalte mit Tafelaus-
weis sind aus dem Achertal auf die Hilfe der Tafel angewiesen, in der 
sie einmal pro Woche Lebensmittel zu einem wesentlich geringeren 
Preis erwerben können, um so „über die Runden“ zu kommen, so Ni-
cole Koller. 

Bedarfe und Nachfrage sind natürlich höher, so Gisela Döpke und 
erklärt somit die Dichte, mit der die Tafel dienstags und freitags von 
14 bis 17 Uhr frequentiert wird. Wenn genügend Grundnahrungsmit-
tel wochenweise vorhanden sind, können diese nahezu für alle Ein-
kaufenden gerecht verteilt werden. So ist die Freude bei allen Betei-
ligten der Mehltüten-Aktion enorm. Die stolze Menge von 230 Tüten 
kann sich sehen lassen. Die geplante Ziel-Zahl wurde durch die Un-
terstützung der Achertäler Kunden des Raiffeisenmarktes beinahe 
verdoppelt, und das in nur zwei Wochen, freuten sich Andreas Baß-
ler und Gisela Ehrhardt. Die „Tüten-Aktionen“ der Kirchengemeinde 
Achertal, die seit Mai mit regionalen Kooperationspartnern für die 
Tafel initiiert wurden, sind sehr gelungen – eine Solidaritätsform, 
die passt und konkrete Hilfe für andere ermöglicht. 

Weitere Lebensmittelspenden für die Tafel können jeweils am 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 9 bis 11 Uhr direkt in 
der Rosenstraße 18 in Achern abgegeben werden, auch selbst ange-
bautes Obst und Gemüse werden gerne angenommen. 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

V.l.: Nicole Koller, Gisela Döpke, Gisela Ehrhardt, Andreas Baßler. 
 Foto: Gisela Ehrhardt 
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